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Umgehung der Grunderwerbssteuer soll ausgeschaltet werden 

Haus & Grund Rheinland begrüßt Initiative des hessischen Finanzministers 

 

„Das ist eine riesige Ungerechtigkeit: Jeder kleine Käufer einer Immobilie zahlt brav die 

Grunderwerbssteuer. Aber die richtig großen Deals gehen am Staat vorbei“, sagt Prof. 

Dr. Peter Rasche, Vorsitzender von Haus & Grund Rheinland. Denn: Bei großen Immobi-

lienverkäufen wird die Grunderwerbssteuer fast immer umgangen. Statt den Immobi-

lien selbst werden eigens geschaffene Firmen verkauft, denen die Immobilien gehören. 

Für den Verkauf einer Firma ist keine Grunderwerbssteuer zu zahlen.  

 

Düsseldorf/Berlin. Haus & Grund Rheinland zeigt sich sehr erfreut von der heutigen Entschei-

dung der Finanzminister, der Umgehung der Grunderwerbssteuer entgegen zu wirken. „Das ist 

ein positives Signal der Gerechtigkeit gegenüber Millionen kleinen Immobilienkäufern, die brav 

Grunderwerbssteuer zahlen“, sagt Dr. Peter Rasche. 

 

Die Finanzministerkonferenz hat heute in Berlin beschlossen, dass bis Mitte November die Exper-

ten der Länder Lösungsvorschläge für dieses Problem erarbeiten sollen. Erik Uwe Amaya, Ver-

bandsdirektor von Haus & Grund Rheinland, verdeutlicht, wie wichtig eine gute Lösung des 

Problems ist: „Die Grunderwerbssteuer ist bei uns in Nordrhein-Westfalen von vormals 3,5 auf  

jetzt 6,5 Prozent erhöht worden. Das ist viel zu hoch – dadurch wird jungen Familien der Weg in 

die eigenen vier Wände deutlich erschwert.“ Wenn auch die großen Fische die Steuer zahlen 

würden, könnte die Steuer dagegen niedriger ausfallen, ist Amaya überzeugt. 

 
 

 


